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Aufgabe 1

Markieren Sie auf einem Zeitstrahl mit prägnanten Substantiven die Handlungsschritte. Fügen Sie den historisch-politischen Ablauf als Block ein.

Aufgabe 2

a) Lesen Sie die Zeilen 1 - 5. Erläutern Sie den Lebensplan des Paares. Beschreiben Sie dann die Erzählweise und deren Wirkung auf den Leser.

b) Lesen Sie die Zeilen 5 - 11. Erläutern Sie das weitere Schicksal des Paares. Beschreiben Sie dann die Erzählweise und deren Wirkung auf den Leser.

c) Sammeln Sie alle Hinweise auf den Tod (Z. 1 - 11).

d) Tragen Sie Ihre Ergebnisse in eine Tabelle ein:

	Zukunftsplanung
	Tod
	Weiteres Schicksal des Paares

	
	
	

	Erzählweise und Wirkung
	
	Erzählweise und Wirkung

	
	
	


Aufgabe 3
a) Markieren Sie die Verben in den Zeilen 12 - 20. Vergleichen Sie die Verben, die bei den historischen Ereignissen vorkommen mit denen, die die Arbeit verschiedener Berufsgruppen darstellen.
b) Diskutieren Sie in Partnerarbeit über Hebels Motivation, die Abfolge der historischen Ereignisse und die Arbeit von Bauern, Müllern, Schmieden und Bergleuten in die Geschichte des Brautpaares einzufügen.

c) Formulieren Sie gemeinsam schriftlich zu (b) Ihre These und belegen Sie sie mit Textbeispielen.

d) Ergänzen Sie nach der gemeinsamen Auswertung im Unterrichtsgespräch Ihre Aufzeichnungen.


Aufgabe  4

Lesen Sie die Zeilen 20 - 33. 

Lesen Sie den Text ein zweites Mal. Schauen Sie sich die drei Gegensatzpaare unten an. Wählen Sie dann den Gegensatz aus, der Ihnen im Text besonders präsent erscheint.

Grauen - Rührung

alt - jung 

tot sein - lebendig sein 

Markieren Sie die Textstellen, in denen der von Ihnen gewählte Gegensatz deutlich wird. Verfassen Sie dann einen kurzen Text über die inhaltliche und sprachliche Gestaltung dieses Gegensatzes. 

Aufgabe 5


a) Benennen Sie inhaltliche Elemente im ersten Abschnitt (Z. 1 - 11), die in ähnlicher Weise im letzten Abschnitt (Z. 33 - 44) zu finden sind. 

b) Stellen Sie diese Entsprechungen in einer Tabelle einander gegenüber.

c) Am Schluss (Z. 41 - 44) nimmt die Braut den Dialog mit ihrem Bräutigam wieder auf. Erklären Sie die Bedeutung ihrer Aussage. 

d) Nach Auffassung des Literaturwissenschaftlers Jochen Vogt  besteht in Hebels Erzählung noch die „‚zeitlose‘ Treue der Braut […] als weltlicher Reflex […] [von] Ewigkeit und insofern als zumindest subjektiv wirksame Überwindung der Zeit“.

Wie beurteilen Sie diese Aussage? - Notieren Sie Ihre Position in Stichworten.

� Vogt, Jochen: Wie analysiere ich eine Erzählung? Paderborn 2011, S. 125.
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